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Protokoll der Mitgliederversammlung 

 

Datum:   Dienstag, 16.12.2025 

Uhrzeit:   13.30 – 14.50 Uhr 

Ort:    digital 

Teilnehmende:  Die Teilnahmeliste kann in der Geschäftsstelle erfragt werden. 

 

Tagesordnung  

1. Begrüßung  

2. Beschlussfähigkeit und Protokoll der letzten Sitzung 

3. Genehmigung der Tagesordnung 

4. Bericht des Vorsitzenden   

5. Bericht des Umsetzungsmanagements  

6. Vorstellung und Genehmigung des Haushaltes 2026  

7. Verschiedenes 
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1. Begrüßung (Folie 2 der Präsentation) 

 

Günter Schmidt eröffnet die Mitgliederversammlung und begrüßt alle Teilnehmenden herzlich. 

Es wird zunächst organisatorisches zur digitalen Mitgliederversammlung geklärt. 

 

 

2. Beschlussfähigkeit und Protokoll der letzten Sitzung (Folie 4 der Präsentation) 

Es wurde ordnungsgemäß zur Mitgliederversammlung eingeladen, insofern ist die 

Mitgliederversammlung beschlussfähig. 23 stimmberechtigte Mitglieder sind zu Beginn der 

Mitgliederversammlung anwesend, nach etwa 10 Minuten kommt eine weitere 

stimmberechtigte Person dazu. Zum Protokoll der letzten Sitzung vom 23.07.2025 gab es 

keine Anmerkungen. 

 

Antrag:  
Der Vorsitzende beantragt die Zustimmung zum Protokoll. 
Zur Beschlussfassung sind 23 stimmberechtigte Personen anwesend. 

Ja:  22 

Nein:  0 

Enthaltungen:  1 

 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 23.07.2025 wird angenommen. 

 

3. Genehmigung der Tagesordnung (Folien 5 und 6 der Präsentation) 

Nach Versand der Einladung zur Mitgliederversammlung ist am 28.11.2025 satzungsgemäß 

von einem Mitglied der ARGE ein begründeter Antrag zur Tagesordnung eingegangen. Die 

„Beratung und Beschlussfassung über die Senkung der zuwendungsfähigen 

Mindestaufwendungen für investive und nicht-investive Vorhaben“ soll zusätzlich auf die 

Tagesordnung der Mitgliederversammlung aufgenommen werden. 

Ein weiterer Antrag zur Tagesordnung wird dahingehend gestellt, im Zuge der Beratung und 

Beschlussfassung über Bagatellgrenzen auch über eine Anhebung der Förderhöchstsumme 

für investive Projekte zu beraten. Der Beschlussvorschlag des Mitglieds lautet:  

„Eine Anpassung der Förderrahmenbedingungen der „Richtlinie des Landes Schleswig-

Holstein zur Förderung von Vorhaben zur Stärkung des Binnenlandtourismus“ wird von der 

Mitgliederversammlung der ARGE Binnenlandtourismus SH ebenso hinsichtlich der 

Anpassung der Höhe der Förderung (Ziffer 5.3 der Richtlinie) beantragt: 

Bei investiven Vorhaben wird die Maximalförderung von höchstens 500.000 EUR auf 1 Mio. 

Euro pro Vorhaben angehoben. 

In Abstimmung mit den übergeordneten Institutionen ist die Richtlinie entsprechend 

anzupassen. Die Anpassungen sollen so rechtzeitig umgesetzt werden, dass sie zum dritten 

Call Anwendung finden.“ 
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Um in der Mitgliederversammlung einen Beschluss dazu fassen zu können, muss dies als 

eigener Tagesordnungspunkt behandelt werden. Anträge zur Tagesordnung sind 

satzungsgemäß sowohl schriftlich bis eine Woche vor der Mitgliederversammlung als auch 

mündlich direkt in der Mitgliederversammlung möglich, sofern ¾ der Mitglieder den Anträgen 

zustimmen. 

Der Vorsitzende beantragt daher die Aufnahme eines weiteren Tagesordnungspunktes 

„Beratung und Beschlussfassung zur Erhöhung der maximalen Fördersumme (bei investiven 

Projekten)“. 

 

Antrag:  
Der Vorsitzende beantragt, die Tagesordnung um einen weiteren Tagesordnungspunkt zu 
erweitern. 
Zur Beschlussfassung sind 24 stimmberechtigte Personen anwesend. 

Ja:  21 

Nein:  1 

Enthaltungen:  2 

 

Über ¾ der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder sind mit der Ergänzung der 

Tagesordnung einverstanden 

Antrag:  
Der Vorsitzende beantragt, die Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt „Beratung und 
Beschlussfassung zur Erhöhung der maximalen Fördersumme (bei investiven Projekten)“ 
zu ergänzen. 
Zur Beschlussfassung sind 24 stimmberechtigte Personen anwesend. 

Ja:  24 

Nein:  0 

Enthaltungen:  0 

 

Damit gilt die neue Tagesordnung als genehmigt und lautet folgendermaßen: 

1. Begrüßung  

2. Beschlussfähigkeit und Protokoll der letzten Sitzung  

3. Genehmigung der Tagesordnung  

4. Bericht des Vorsitzenden  

5. Bericht des Umsetzungsmanagements  

6. Vorstellung und Genehmigung des Haushaltes 2026  

7. Beratung und Beschlussfassung über die Senkung der zuwendungsfähigen 

Mindestaufwendungen für investive und nicht-investive Vorhaben  

8. Neu: Beratung und Beschlussfassung zur Erhöhung der maximalen 

Fördersumme (bei investiven Projekten)  

9. Verschiedenes 

 

Das Protokoll orientiert sich nachfolgend an der neuen Tagesordnung. 
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4. Bericht des Vorsitzenden (Folien 7 – 8 der Präsentation) 

Günter Schmidt berichtet über das Ergebnis des ersten Förderaufrufes: zum 31.08.2025 sind 

insgesamt drei nicht-investive Anträge eingegangen, über zwei wurde in der ARGE positiv 

beschlossen. Die Anträge befinden sich derzeit noch in der finalen Prüfphase bei der IB.SH. 

Zum Ende der Antragsfrist für investive Projekte am 30.11.2025 lagen bei der IB.SH vier 

investive Projektanträge aus dem Binnenland vor. Diese werden jetzt durch die IB.SH geprüft 

und bei „Bestehen“ des ersten Prüfungsschrittes an die ARGE weitergeleitet. Die nächste 

Projektauswahlsitzung des Vorstandes der ARGE Binnenlandtourismus SH findet am 

28.01.2026 statt. 

Der Vorsitzende teilt weiterhin mit, dass nun der zweite Förderaufruf mit Start am 01.01.2026 

kommuniziert wird. Die Antragsfristen wurden etwas verkürzt und lauten: 

∙ Antragsfrist für nicht-investive Projekte: 31. März 2026 

∙ Antragsfrist für investive Projekte: 30. April 2026 

Die Frist für die Umsetzung und Abschluss der Vorhaben wurde durch die EU-Kommission auf 

den 31. Dezember 2029 verlängert. Wie auch beim letzten Förderaufruf, sind im Januar wieder 

Webinare der IB.SH zur Antragstellung geplant. 

 

5. Bericht des Umsetzungsmanagements (Folien 9 – 10 der Präsentation)  

Laura Schönrock berichtet, dass ein Schwerpunkt der Arbeit des Umsetzungsmanagements 

im letzten halben Jahr darauf lag, Prozesse zu gestalten und zu vereinheitlichen. Das bezieht 

sich auf die Gremienarbeit im Verein, auf die regelmäßige Abstimmung mit MWVATT und 

IB.SH, auf das Projektauswahlverfahren (z.B. Eichungssitzung) und die interne sowie externe 

Kommunikation. Im Oktober 2025 fand die erste Projektauswahlsitzung statt.  

Es wird noch einmal auf das dreistufige Projektauswahlverfahren hingewiesen: Eingegangene 

Onlineanträge werden bei der IB.SH formell geprüft. Dem Umsetzungsmanagement werden 

anschließend die Projektunterlagen der Projekte zur Verfügung gestellt, die im ersten 

Prüfschritt „grünes Licht“ von der IB.SH bekommen haben. Die Unterlagen werden aufbereitet 

und in der Projektauswahlsitzung des Vorstandes wird darüber beschlossen. Alle 

Beschlussunterlagen werden daraufhin an die IB.SH versandt, die dann die finale Prüfung 

durchführt. Erst dann wird ein Projekt durch die IB.SH final bewilligt oder abgelehnt. 

Das Umsetzungsmanagement hat 2025 in unterschiedlichster Form Projektberatungen 

durchgeführt und Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit (Aktuelles-Meldung, Newsletter, 

Mailings, Teilnahme Netzwerktreffen, Vorstellung in den Kreisen) initiiert. Die 

Weiterentwicklung der ARGE in Bezug auf die Förderung und die Struktur der ARGE wird im 

nächsten Jahr verstärkt einen Arbeitsschwerpunkt darstellen. 

Aus dem Plenum gibt es die Bitte, die Projektantragsunterlagen als Vordrucke zu bekommen, 

um Projektantragstellende im Erstkontakt besser beraten zu können. Das 

Umsetzungsmanagement hat bisher keine Möglichkeit, selbst Einblick in den Onlineantrag zu 

nehmen. Das Verfahren ist komplett online gestaltet. Es kann derzeit nur auf ein Dokument 
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auf der Homepage der IB.SH verwiesen werden, welches einen Überblick über die 

einzureichenden Unterlagen gibt. 

Diese Abwicklung wird aufgrund der mangelnden Transparenz als Hürde für die Beratung der 

Antragsteller wahrgenommen. Daher ergeht aus der ARGE das klare Votum, dass alle 

Informationen zur Antragstellung der ARGE/dem Umsetzungsmanagement zur Verfügung 

gestellt werden, damit alle Antragsteller auch wissen, welche Angaben nötig sind und wie 

bestimmte Abfragen zu verstehen sind. Es geht der Auftrag an das Umsetzungsmanagement, 

diesen Wunsch an die IB.SH bzw. das MWVATT zu kommunizieren. 

  

6. Vorstellung und Genehmigung des Haushaltes 2025 (Folien 11 und 12 der 

Präsentation)  

Die wichtigsten Erläuterungen 2026 sind allen Mitgliedern mit dem Haushaltsplan 2026 

zugegangen, daher geht Katrin Kotschner nur noch einmal kurz auf die wesentlichen Posten 

ein.  

 

Die Einnahmenseite setzt sich zusammen aus den jährlichen Kofinanzierungsbeiträgen der 

Kreise und der Stadt Neumünster und der EFRE- bzw. Landesförderung in Höhe von 80% für 

das Umsetzungsmanagement. Zusätzlich wird auch eine Gemeinkostenpauschale von 7% 

gefördert und ist im Betrag „EFRE- und Landesförderung“ bereits enthalten. Diese Positionen 

werden voraussichtlich auch in der vorliegenden Höhe in den nächsten Jahren konstant 

bleiben. 

ARGE Binnenlandtourismus SH

Einnahmen Ausgaben

A. Einnahmen

Finanzierungsbeiträge Kreise und Stadt Neumünster 103.500 €

EFRE- und Landesförderung 

Umsetzungsmanagement
209.648 €

Sonstige Einnahmen 0 €

Summe Einnahmen 313.148 €

B. Ausgaben

zuschussfinanzierte projektgebundene Ausgaben: 

Umsetzungsmanagement inkl. föfä Gemeinkosten 
257.843 €

Verwaltungskosten 5.000 €

Rechts-/Steuerberatung 1.000 €

Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 15.000 €

Aufwandsentschädigungen 1.100 €

Versicherungen 1.000 €

Sonstige Ausgaben 0 €

Summe Ausgaben 280.943 €

Ergebnis 32.205 €

Haushaltsplan 2026
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Die größten Kosten entfallen auf das Umsetzungsmanagement (inkl. 7% Gemeinkosten). 

Unter Verwaltungskosten werden alle Kosten summiert, die für den Verein bei der HLMS 

anfallen (Buch- und Kontoführung, Gründungskosten, Jahresabschluss). Pauschale Kosten 

für eine zusätzliche Rechts-/Steuerberatung sind eingestellt, ebenso wie Kosten für 

Veranstaltungen (v.a. Catering, Mieten) und Öffentlichkeitsarbeit (Homepage, ggf. Flyer, Roll-

ups etc.). Aufwandsentschädigen sind v.a. eingeplant für ggf. externe Referenten (z.B. für die 

Binnenlandtourismuskonferenzen). Eine Versicherung für den Verein wird mit 1.000 EUR 

jährlichen Kosten veranschlagt. 

Das jährliche Betriebsergebnis von ca. 32.000 EUR soll in Rücklage gestellt werden, um die 

Liquidität des Vereins sicherzustellen und Puffer für unerwartete Einnahmeausfälle zu 

schaffen.   

Der Vorsitzende stellt den Haushaltsplan 2026 zur Abstimmung. 

Beschluss:  
Der Haushaltsplan für das Jahr 2026 wird beschlossen. 
Zur Beschlussfassung sind 23 stimmberechtigte Personen anwesend. 

Ja:  23  

Nein:  0 

Enthaltungen:  0 

 

 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Senkung der zuwendungsfähigen 

Mindestaufwendungen für investive und nicht-investive Vorhaben (Folie 13 -14 

der Präsentation) 

Es wird über den Antrag beraten, mit dem 3. Call die Förderrichtlinie hinsichtlich der 

Bagatellgrenzen für nicht-investive und investive Projektanträge zu senken. Der 

Beschlussvorschlag gibt 50.000 EUR als mögliche förderfähige Mindestaufwendungen für 

nicht-investive und 100.000 EUR als mögliche förderfähige Mindestaufwendungen für 

investive Projekte an. Wortmeldungen aus dem Plenum beziehen sich darauf, dass der Antrag 

als nachvollziehbar und gut begründet wahrgenommen wird, und mehreren Antragstellenden 

den Zugang zur Förderung erleichtern könnten. Ggf. kommt der Antrag jedoch zu früh und es 

sollten erst einmal die eingegangenen Anträge abgewartet werden können. Zu den vier bis 

30.11.2025 eingegangenen investiven Projekten können jedoch noch keine Aussagen 

getroffen werden, da sie sich in der Vorprüfung befinden.  

Der Umsetzungszeitraum hat sich zwar um ein Jahr verlängert, Bewilligungen können aber 

weiterhin nur bis Ende 2027 ausgesprochen werden. Daher ist der Zeitdruck immer noch 

vorhanden, die Nachfrage nach der Förderung schnell zu steigern, ggf. über verstärkte 

Werbung, aber auch über die Anpassung der Rahmenbedingungen. 

Wichtig für diesen Tagesordnungspunkt und die Beschlussfassung ist der Hinweis von Peter 

Huusmann, dass die ARGE eine Änderung der Förderrahmenbedingungen zwar beantragen 

und wünschen kann, der Beschluss jedoch immer nur vorbehaltlich des Ergebnisses des 
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anschließenden Beteiligungsverfahrens (Landesrechnungshof, Verwaltungsbehörde, EFRE-

Begleitausschuss) steht. 

Die Anpassung der Bagatellgrenzen wird grundsätzlich als unkritischer als die Anhebung der 

Förderhöchstsumme angesehen. 

Der Vorsitzende lässt entsprechend über den Tagesordnungspunkt beschließen.    

Antrag/Beschluss:  
Eine Anpassung der Förderrahmenbedingungen der „Richtlinie des Landes Schleswig-
Holstein zur Förderung von Vorhaben zur Stärkung des Binnenlandtourismus“ wird von der 
Mitgliederversammlung der ARGE Binnenlandtourismus SH hinsichtlich der folgenden 
Punkte beantragt:  
  
Anpassung der Bagatellgrenzen (Ziffer 5.1 der Richtlinie) 
Die zuwendungsfähigen Mindestaufwendungen für nicht-investive Vorhaben werden von 
bislang 100.000 € auf 50.000 € abgesenkt. 
Die zuwendungsfähigen Mindestaufwendungen für investive Vorhaben werden von bislang 
200.000 € auf 100.000 € abgesenkt. 
  
In Abstimmung mit den übergeordneten Institutionen ist die Richtlinie entsprechend 
anzupassen. Die Anpassungen sollen so rechtzeitig umgesetzt werden, dass sie zum 
dritten Call Anwendung finden. 
 
Zur Beschlussfassung sind 21 stimmberechtigte Personen anwesend. 
 

Ja:  21  

Nein:  0 

Enthaltungen:  0 

 

Der Beschluss dieses Antrages ist einstimmig angenommen. 

 

8. Beratung und Beschlussfassung zur Erhöhung der maximalen Fördersumme 

(bei investiven Projekten)  

Das Umsetzungsmanagement teilt mit, dass die Rücksprache mit dem MWVATT ergab, dass 

eine Diskussion der Förderrahmenbedingungen durch das Ministerium begrüßt wird und 

aufgrund des Zeitdrucks empfohlen wird, möglichst alle Stellschrauben des Förderrahmens in 

einem Schritt anzupassen, um nur einmal das nötige Beteiligungsverfahren durchzulaufen.  

Die Diskussion zur Erhöhung der Maximalfördersumme bezog sich zunächst auf mögliche 

Förderhöchstsummen (750.000 EUR/800.000 EUR vs. 1 Mio. EUR). Als problematisch 

erscheint es, dass sich die Entwicklung der Projektanträge momentan nicht gut absehen lässt 

und hier vielleicht voreilig eher kritisch angesehene Beschlüsse gefasst und unerwünschte 

Mitnahmeeffekte ausgelöst werden bzw. die flächendeckende Wirkung verloren geht. Über 

Projektbewertungen und -rankings ließen sich letztere jedoch vermeiden. Vor dem Hintergrund 

des Zeitdrucks (sowohl zum Einstellen der nötigen Eigenmittel in die Haushalte, als auch der 

Antragstellung und der Projektumsetzung insgesamt) würde Arne Lewandowski empfehlen, 

die Förderrichtlinie so offen wie möglich zu gestalten und damit die Unterstützung möglichst 

vieler sinnvoller Projekte im Binnenland zu ermöglichen. 
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Mehrheitlich wird ausgeführt, dass die Entscheidung noch nicht entscheidungsreif ist und der 

Tagesordnungspunkt vertagt werden soll. Ein Umlaufbeschluss oder eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung wären Alternativen, um mit etwas Abstand eine Entscheidung auf 

schriftlichen Antrag hin herbeizuführen. Im Sinne einer breit und transparent aufgestellten 

Diskussion sollte vorrangig eine außerordentliche Mitgliederversammlung als Methode 

gewählt werden, über die Anpassung der Förderhöchstsumme zu beraten und beschließen.  

Das Thema wird im Vorstand diskutiert und dann in die Mitgliederversammlung getragen. 

 

Beschluss:  
Die Mitgliederversammlung vertagt die Entscheidung der Anpassung der 
Förderrahmenbedingungen hinsichtlich der Erhöhung der maximalen Fördersumme.  
 
Zur Beschlussfassung sind 16 stimmberechtigte Personen anwesend. 
 

Ja:  16  

Nein:  0 

Enthaltungen:  0 

 

Die Vertagung ist einstimmig beschlossen. 

 

9. Verschiedenes (Folie 30 der Präsentation) 

Die anstehenden Termine werden bekanntgegeben: 

• Projektauswahlsitzungen: 28.01.2026, 06.05.2026, 22.06.2026 

• Mitgliederversammlung 10.11.2026, 10-12 Uhr und davor ggf. eine 

außerordentliche  

• Binnenlandtourismusfachkonferenzen 2026-2029 

 

Das Umsetzungsmanagement informiert noch darüber, dass über die bestehenden 

Zweckbindungsfristen der Förderung (15 Jahre investive Projekte, 5 Jahre nicht-investive 

Maßnahmen) ggf. projektbezogen noch einmal diskutiert werden muss, weil die Fristen nicht 

für alle Arten von Projekten realistisch erscheinen.  

Ebenso soll eine „Muster-Kooperationsvereinbarung“ in Abstimmung mit den LTOs geschaffen 

werden, die bei Nicht-Mitgliedschaft in einer LTO als alternative Fördervoraussetzung gilt und 

alle gewünschten Mindestinhalte für eine Zusammenarbeit umfasst.   

Die Diskussion zum langfristigen Rollenverständnis der ARGE soll spätestens zur nächsten 

Binnenlandtourismuskonferenz aufgenommen werden. 

Günter Schmidt wünscht Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch und dankt dem 

Umsetzungsmanagement sowie allen Mitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut sich 

auf alles, was kommt!  



              ARGE Binnenlandtourismus 
                        Schleswig-Holstein e.V. 

 
ARGE Binnenlandtourismus SH e.V. | Protokoll Mitgliederversammlung am 16.12.2025 Seite   9 

 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 14.50 Uhr. 

 

 

 

 

________________________________        _________________________________ 

gez. Katrin Kotschner (Protokollführerin)   Günter Schmidt (Vorsitzender)  

 


